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Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, 
 
stellvertretend für den gesamten Deutschen Fußball-Bund zunächst ein erneutes, ein großes 
Dankeschön an Sie, Euch alle. Für Ihren Einsatz, der so grundlegend ist für unseren Sport. Die 
Formel ist simpel: ohne Schiedsrichter und Schiedsrichterinnen kein Fußball. Mit Ihrem 
Engagement ermöglichen Sie es erst, dass andere gemeinsam die Freude und den Spaß am 
Fußball erleben können. Vom Nachwuchsbereich über die Aktiven-Mannschaften bis hin zu den 
Ü-Teams, von der Kreisklasse bis in die Bundesliga. 80.000 Spiele werden deutschlandweit 
Woche für Woche angepfiffen, 80.000 Mal durch einen Schiedsrichter, eine Schiedsrichterin. 
Wir wissen ganz genau: Ohne Sie, ohne Euch geht es nicht! 
 
In einer Zeit, in der sich das gesamtgesellschaftliche Problem der offenen Respektlosigkeiten 
gegen Ordnungsinstanzen leider immer mehr auch auf den Fußballfeldern unserer Nation 
wiederfindet, wollen wir Ihnen noch einmal ausdrücklich unsere Solidarität bekunden und 
unsere Unterstützung zusichern. Die zahlreichen Gewalttaten, Respektlosigkeiten und 
Übergriffe gegen Schiedsrichter auf den Amateurplätzen schockieren auch uns, wir sind 
bestürzt, fassungslos und betroffen. Jeder Vorfall ist einer zu viel, jede Form von Gewalt ist 
nicht akzeptabel. Angriffe auf den Schiedsrichter sind Angriffe auf den Fußball. Und das muss, 
da gibt es keine zwei Meinungen, aufhören! 
 
Wir wollen nichts dramatisieren, aber eben auch nichts beschönigen. Die Zunahme an Gewalt 
und an Gewaltintensität – insbesondere gegenüber Ordnungsinstanzen – ist ein 
gesamtgesellschaftliches Problem. Das heißt aber nicht, dass wir uns wegducken und die 
Verantwortung an die Politik weiterreichen wollen. Wir als Fußball sind gefragt. Wir alle müssen 
alles tun, um unsere Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter zu schützen. Wir als Dachverband 
werden die Landesverbände und die Schiedsrichter-Ausschüsse uneingeschränkt bei allem 
unterstützen, was dazu dient, dass möglichst alle Fußballspiele in Deutschland wieder 
gewaltfrei stattfinden. Unser gemeinsames Ziel ist es, dass sich die Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter wieder sicherer fühlen können.  
 
Für uns heißt das, dass wir gemeinsam mit den Landesverbänden die Ursachen analysieren 
müssen, damit in unseren Landesverbänden schnell und unbürokratisch gehandelt werden 
kann. In den Landesverbänden gibt es nicht erst seit gestern viele Initiativen zur Reduzierung 
der Gewalt und zum Schutz der Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter. Hier gilt es, zu erheben, 
welche Maßnahmen besonders wirkungsvoll und schnell umzusetzen sind und welche nur 
geringen oder keinen Effekt haben. Und selbstverständlich sind Straftäter konsequent im 
Rahmen der Sportgerichtsbarkeit zu bestrafen.  
 
Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, wir versichern Ihnen: Wir lassen Sie nicht allein!  
 
Der Fußball kann nicht alle Probleme unserer Gesellschaft lösen. Gefragt ist nicht nur die 
Sportgerichtsbarkeit, sondern vor allem Polizei, Justiz und auch die Politik. Fußballplätze sind 
keine rechtsfreien Räume. Angriffe auf Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter sind Delikte 
gegen die körperliche Unversehrtheit und als solche auch nach den Paragrafen des 



  

Strafgesetzbuches zu ahnden. Unser Appell geht daher auch in diese Richtung: Von den 
Staatsanwaltschaften und der Polizei wünschen wir uns mitunter einen größeren 
Ermittlungseifer, wenn es um Straftaten auf dem Fußballplatz geht. 
 
Fußball ist die schönste Nebensache der Welt – auch für Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter. Es ist ein unerträglicher Zustand, dass zahlreiche Unparteiische in Deutschland 
mit einem Gefühl der Angst zu Fußballspielen fahren und froh sind, bestimmte Spiele hinter 
sich zu haben. Genau wie die Spieler sollten auch die Referees mit einem Gefühl der Vorfreude 
den Einsätzen entgegenfiebern. Es macht Spaß, Spiele zu leiten, es macht Spaß, 
Entscheidungen zu treffen, es macht Spaß, auf dem Platz zu stehen und mit vielen 
verschiedenen Persönlichkeiten umzugehen.  
 
Es macht Spaß, Schiedsrichter zu sein. Und zum Glück, liebe Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter, empfinden Sie das genauso. Unsere Wertschätzung für das, was Sie unserem 
Sport geben, könnte nicht größer sein. Wir sind stolz auf unsere Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter! Und Sie können stolz sein! Es ist eine anspruchsvolle Aufgabe, ein Spiel in die 
richtigen Bahnen zu leiten, Kompetenz und Fingerspitzengefühl sind gefragt, Empathie und 
Willensstärke. Und Sie machen das großartig!  
 
Es wäre fatal, wenn die schlimmen Vorfälle der vergangenen Wochen dazu führen würden, dass 
Sie die Begeisterung für die Schiedsrichterei verlieren. Wir wünschen uns, dass Sie Ihrem Hobby 
weiter mit großer Freude nachgehen und dass Sie andere mit Ihrer Leidenschaft anstecken.  
 
Vielen Dank für alles, was Sie für den Fußball in Deutschland leisten! 
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